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Solarpark Boldekow: 80.000 Paneele für
Vodafones Grüne Zukunft!

Iberdrola eröffnet am 16.07.2025 den Solarpark Boldekow
in Mecklenburg-Vorpommern, der exklusiv Strom für

Vodafone produziert.

Boldekow, Deutschland - In der kleinen Gemeinde Boldekow,
gelegen im Landkreis Vorpommern-Greifswald, wird
Nachhaltigkeit großgeschrieben. Am Mittwoch, dem 16. Juli
2025, wurde hier ein neuer Solarpark in Betrieb genommen, der
nicht nur eindrucksvolle 80.000 bifaciale Solarpaneele umfasst,
sondern auch eine ganz besondere Mission hat: Er produziert
seinen Strom ausschließlich für Vodafone. Diese Entscheidung
wird einen bedeutenden Beitrag zu den ambitionierten Zielen
des Telecomriesen im Bereich der erneuerbaren Energien
leisten, und das bereits seit dem Abschluss eines Power
Purchase Agreements (PPA) im Jahr 2023.

Mit einer Fläche von 46 Hektar, das entspricht etwa 65



Fußballfeldern, wird der Solarpark Boldekow jährlich mehr als 53
Gigawattstunden erzeugen. Damit sollen jährlich etwa 20.000
Tonnen CO2-Emissionen eingespart werden. Die Bauarbeiten für
das Projekt dauerten zwei Jahre und stießen teils auf
Widerstand, insbesondere wegen der Umnutzung
landwirtschaftlicher Flächen. Dennoch zeigen sich die
Verantwortlichen optimistisch: Der Solarpark wird nach der
Inbetriebnahme für Besichtigungen geöffnet sein und somit
auch für interessierte Besucher zugänglich.

Ein Schritt in die grüne Zukunft

Die Initiative für diesen Solarpark stammt vom
Energieunternehmen Iberdrola, das auch andere bedeutende
Projekte in Deutschland vorantreibt. Jüngst eröffnete das
Unternehmen einen 56-MWp Solarpark in Mecklenburg-
Vorpommern, was die Fortschritte im Bereich erneuerbare
Energien unterstreicht. Laut dem Bundeswirtschaftsministerium
machen erneuerbare Energien seit 1990 eine wichtige Säule der
Energieversorgung in Deutschland aus und verzeichnen
unaufhörlich steigende Investitionen. Für 2024 sind diese mit
etwa 32 Milliarden Euro veranschlagt, auch wenn das ein
Rückgang im Vergleich zum Vorjahr darstellt.

Dabei wird deutlich, dass erneuerbare Energien unentbehrlich
sind, um die Klimaziele der Bundesregierung zu erreichen. So
trugen sie 2024 zur Vermeidung von etwa 256 Millionen Tonnen
Treibhausgasemissionen bei. Besonders erwähnenswert ist, dass
der Anteil der erneuerbaren Energien am Endenergieverbrauch
für Wärme und Kälte bei 18,1 Prozent liegt, was eine leichte
Steigerung im Vergleich zum Vorjahr darstellt.

Ein Vorbild für die Branche

Vodafone, das große Telekommunikationsunternehmen, plant,
insgesamt 410 GWh Solarstrom in mehreren Ländern zu
beschaffen, darunter Deutschland, Portugal und Spanien. Der
Boldekow Solarpark ist also ein kleiner, jedoch bedeutender



Bestandteil ihrer Strategie, 100 Prozent erneuerbare Energien in
ihren Betrieben zu verwenden. Durch die stabile und
vorhersehbare Versorgung mit Strom aus erneuerbaren Quellen
zeigt Vodafone nicht nur ein gutes Händchen für Nachhaltigkeit,
sondern leistet auch einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung
des eigenen CO2-Fußabdrucks.

Die Zukunft sieht vielversprechend aus, nicht nur für Boldekow,
sondern für ganz Deutschland. Der Solarpark ist ein
eindrucksvoller Beweis dafür, dass der Ausbau erneuerbarer
Energien voranschreitet, auch wenn einige Regionen, wie
Mecklenburg-Vorpommern, mit Genehmigungs-Verzögerungen
kämpfen. Dennoch—hier in Boldekow zeigt sich, wie man mit
innovativen Ideen und einem grünen Ansatz das Ruder
rumreißen kann.

Weitere Informationen über die bevorstehenden Führungen
durch den Solarpark werden bald erwartet, was das Projekt auch
für die Bevölkerung vor Ort noch attraktiver macht.

Details
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